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Grosser Vogel — kleiner Vogel
Der Rumpf eines ersten «Tiger»-Kampfflugzeuges
streckt seine spitze Nase in die Schweizer Luft
beim Auslad auf dem Militärflugplatz Emmen.
Dieser «kleine Vogel» verlässt hier den Laderaum
des grössten Flugzeuges der Welt, einer Lockheed-
Galaxy, die sechs Northrop F-5E «Tiger» von
Kalifornien in die Schweiz flog. (KEYSTONE)

Panzern für die mechanisierten Verbände zu
einem dringenden Anliegen geworden.

Wird der Sinn einer starken Armee heute
von der grossen Mehrheit der Schweizerbevölkerung

eingesehen, so stossen Verbesserungen

bei den Polizeimitteln und im Bereich
der politischen Zusammenarbeit nicht überall
auf Gegenliebe. Dem Projekt einer
Bundessicherheitspolizei erwuchs vor allem darum
Widerstand, weil diese aus kantonalen
Beständen zusammengesetzte und jederzeit ab¬

rufbare Polizeitruppe vom Bundesrat nicht
nur zur Terrorbekämpfung, sondern auch zur
allfälligen Wiederherstellung von Ruhe und
Ordnung hätte eingesetzt werden können.
Opposition seitens der politischen Linken und
föderalistische Bedenken versetzten der
Furgler-Vorlage den Todesstoss.

Auch ein weiteres «Lieblingskind» Furglers
fiel auf eher steinigen Boden: der Entwurf
für eine Totalrevision der Bundesverfassung.
Nachdem die anfängliche Euphorie gewisser
Kreise einer nüchterneren Betrachtungsweise
Platz gemacht hatte, traten im Vernehmlas-
sungsverfahren die Mängel dieses Werkes
offen zutage: Besonders kleinere Kantone wie
die beiden Appenzell würden in ihren Rechten

sehr stark eingeschränkt — ganz zu
schweigen von den zahllosen Änderungen im
Sozial- und Wirtschaftsbereich.

Bundesrat Furgler war indessen nicht das
einzige Mitglied der Landesregierung, das
unter Beschuss geriet. Viel Kritik zog sich
auch sein Neuenburger Kollege Pierre Aubert
zu: Mit seinen umstrittenen Reisen nach
Ungarn und Schwarzafrika sowie mit der
Ankündigung, den «Aussenminister» der PLO in
Bern zu empfangen, machte sich Aubert nicht
überall beliebt.

Bereits harrt allerdings eine weit wichtigere
Aufgabe des EPD-Vorstehers: Sein Departement

ist vom Bundesrat beauftragt worden,
die Botschaft über den UNO-Beitritt unseres
Landes auszuarbeiten. Die Frage dürfte demnach

in absehbarer Zeit auch dem Schweizervolk

vorgelegt werden können.

Marty-Einfamilienhäuser
i ansprechende Gestaltung — optimale Grundrisse
i Qualitätsarbeit durch einheimische Handwerker
i überdurchschnittliche Isolation — spart viel Heizkosten
i gesunde, trockene Bauweise mit dem Naturprodukt Holz
i Erfahrung seit über 50 Jahren — ein Partner dem Sie
ruhig vertrauen können Telefon 073 22 36 36
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